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BURGBERNHEIM – Die Grünflä-
chen um den Stadtkern, die bestehen-
de Infrastruktur, das geplante Senio-
renzentrum. Burgbernheims Potenzi-
ale nehmen breiten Raum ein in der
Entwicklungs- und Rahmenplanung
für die Kernstadt, die Petra Zeese und
Benita Hildebrandt von der Freien
Planungsgruppe 7 dem Stadtrat vor-
stellten. In einigen Fällen wäre mit
dem Erhalt von Bestehendem schon
viel geschafft, in anderen gibt es drin-
genden Investitionsbedarf.

Auf den hohen Anteil von Neben-
gebäuden im Stadtkern hatten die
beiden Architektinnen bereits bei ei-
nem Infoabend Ende vergangenen
Jahres hingewiesen. Seitdem haben
sie sich in zahlreichen Einzelgesprä-
chen mit Hausbesitzern über Mach-
bares und Wünschenswertes ausein-
andergesetzt. Aufgrund des orts-
bildprägenden Charakters sei ein Er-
halt der Bausubstanz oft erstrebens-
wert, sagte Petra Zeese, auf der ande-
ren Seite war es ihr wichtig, „Ent-
wicklungen zuzulassen“. Das Bei-
spiel des geplanten Ärztehauses an
zentraler Stelle am Marktplatz hat
nach ihrer Auffassung gezeigt, dass
innerhalb notwendiger Vorgaben,
wie beispielsweise einer Begrenzung
der Höhe, neue Ansätze möglich sind.

Perspektiven aufzeigen
Von Bedeutung bleibt für die Städte-

planerinnen, den Eigentümern Per-
spektiven aufzuzeigen. Das Angebot
von Einzelgesprächen wird daher
über den Herbst hinaus aufrechter-
halten, wenn die Planung nach einem
weiteren Infoabend für die Bevölke-
rung im Oktober und einem Stadt-
ratsbeschluss offiziell wird. Ab die-
sem Zeitpunkt können Fördermittel
für Sanierungsvorhaben abgerufen
werden. Dabei könnte die Stadt mit
gutem Beispiel vorangehen und für
das nächste Jahr eine erste Maßnah-
me ins Auge fassen, schlug Petra Zee-
se vor. Ob dies gleich, wie von Stefan
Schuster angeregt, die Verkehrsberu-
higung im Kreuzungsbereich Rothen-
burger Straße und Friedenseiche-
platz sein könnte, stellte Dietmar Le-
berecht in Frage. Angesichts vieler
offener Fragen schien Letzterem eine
Umsetzung 2014 wenig realistisch.

Gleichwohl war gerade eine Ent-
schärfung der viel befahrenen
Hauptstraße ein von der Bevölke-

rung in Gesprächen und einer durch-
geführten Befragung häufig genann-
ter Wunsch. Die Punkte Verbesse-
rung der Parksituation und Ergän-
zung fehlender Radwege standen
ebenfalls auf der
Wunschliste. „Wie
eigentlich in allen
Städten“, so Petra
Zeese werden zu-
dem Angebote für
Jugendliche auf
der einen Seite
und für ältere Bewohner auf der an-
deren Seite gewünscht. Hinzu kommt
der Ruf nach einer Einkaufsmöglich-
keit im Altstadtkern.

Dieser werden einem Einzelhan-
delsgutachten zufolge allerdings we-
nige Chancen eingeräumt. Benita
Hildebrandt stellte die Ergebnisse
vor, nach denen angesichts der beste-

henden Märkte eine zusätzliche Ein-
kaufsmöglichkeit geringes bis kein
Potenzial hat. Außerdem würden die
vorhandenen Flächen für größere
Ketten nicht ausreichen. „Eine Ent-

wicklung ist nur
von innen heraus,
aus der Bevölke-
rung heraus, mög-
lich“, urteilte Hil-
debrandt. Für den
Bereich Einzelhan-
del gilt es aus ih-

rer Sicht, Bestehendes zu sichern.
Als mögliche Ziele nannte die Ar-

chitektin, den Kernort als Wohnraum
zu stärken und Angebote aus den
Sektoren Freizeit, Sport und Tou-
rismus auszubauen. Unter dem Ge-
sichtspunkt demographischer Wandel
sieht das Konzept vor, generationen-
übergreifende Angebote aufzugreifen

und zusätzlich zu dem geplanten Se-
niorenzentrum des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes weitere Wohnformen an-
zudenken. Eine Vielzahl von Einzel-
maßnahmen haben die Planerinnen
aufgenommen, darunter sind Punkte
wie die Einrichtung eines Wochen-
marktes, die Aufwertung einzelner
Straßenzüge und der Erhalt denk-
malgeschützter Gebäude.

Die Frage von Inge Hörber, ob die
für Städtebauförderungs-Projekte in
den Haushalt eingestellten Mittel in
Höhe von 70000 bis 80000 Euro ausrei-
chen, konnte die Architektin schwer
abschätzen. Wenn erst größere Maß-
nahmen anstehen, könnte es knapp
werden. Dem setzte Bürgermeister
Matthias Schwarz die Zusicherung
entgegen: „Es wird kein Vorhaben ge-
bremst wegen des städtischen Haus-
halts.“ CHRISTINE BERGER

Verkehr ist nach wie vor wichtigesThema
Entwicklungsplanung für die Burgbernheimer Kernstadt vorgestellt – Aufwertung des Vorhandenen

Eine Verkehrsberuhigung für den Friedenseicheplatz schlug Stadtrat Stefan Schuster vor. Diese hält sein Amtskollege Dietmar Lebe-
recht angesichts etlicher offener Fragen nicht für ratsam. Foto: Jakob Baumann

MARKTBERGEL (gm) – Seit mehre-
ren Jahren fristete eine hölzerne Zug-
garnitur auf einem Platz Am Weiler-
feld ein einsames Dasein. Jetzt ist das
Angebot für die Kinder auf recht un-
bürokratische Weise erweitert worden.

Gemeinderat Thorsten Distler, der
den Platz tagtäglich vor Augen hat,
erinnerte sich an den dort früher ein-
mal geplanten Spielplatz. Kurzer-
hand bat er die Gemeindearbeiter
Günter Grauf, Ralf Heimann und
Christian Weide um Hilfe und sorgte
für die nötigen Spielgeräte. Sowohl

im Marktbergeler Gemeinderat wie
auch bei den Dreien stieß er auf vol-
les Verständnis: Während ersterer
keine Einwände hatte, waren die Ge-
meindebediensteten bereit, wann im-
mer sie Zeit hatten, sich um die Ge-
staltung zu kümmern.

Pünktlich zum Ferienstart konnten
die Kinder eine Balancier-Strecke,
ein Drehschaukelkarussell und einen
Multifunktionsturm erstürmen. Eine
dicke Schicht Hackschnitzel aus dem
Gemeindewald sorgt rund um das
Klettergerät für eine weiche Lan-
dung bei eventuellen Abstürzen.

Kinder stürmen die Geräte
Vor langer Zeit geplanter Spielplatz ist jetzt Realität

Kaum war das Spielgerät fest und sicher installiert, wurde es auch sofort von den Kin-
dern in Beschlag genommen. Foto: Gerhard Meierhöfer

BURGBERNHEIM (cs) – Eigentlich
sollte entlang der Felsenkellerstraße
lediglich die Stromversorgung erneu-
ert werden. Bei einigen Ortsterminen
zeichnete sich aber ab, dass die Stadt
bald weiter in die Ringstraße inves-
tieren müsste. So begründete Bürger-
meister Matthias Schwarz in der
Stadtratssitzung den Vorschlag, im
nächsten Jahr das gesamte Erschlie-
ßungs-Paket anzupacken.

Statt der zunächst vorgesehenen
rund 70000 Euro fallen Kosten in
Höhe von zirka 550000 Euro an. Zur
neuen Stromversorgung kommen der
Ausbau der Felsenkellerstraße und
der des Buchenwegs sowie die Anlage
eines Regenrückhaltebeckens. Weiter
ist geplant, die Straßenbeleuchtung
zu erneuern und die Wasserleitung

auszutauschen. Zusätzlich entstehen
im westlichen Bereich Parkplätze. Da
es sich um eine erstmalige Erschlie-
ßung handelt, müssen die Anlieger
90 Prozent der umlagefähigen Kosten
übernehmen. Im städtischen Etat
müssen aber immer noch knapp
220000 Euro untergebracht werden.

Die Anwohner wurden über die
veränderten Pläne noch nicht infor-
miert, sagte Schwarz auf Nachfrage.
Ihm ging es zunächst darum, ein Mei-
nungsbild des Stadtrates zu erhalten.
Die Anwohner sollen nun schriftlich
unterrichtet werden, im Herbst ist
eine Informationsveranstaltung ge-
plant. Die Erschließung selbst erfolgt
im nächsten Jahr. Für die Bedenken
von Stefan Schuster, die Grundstück-
seigentümer entlang der Felsenkeller-
straße müssten wegen der anstehen-

den Kanalarbeiten in Buchheim und
Schwebheim mit doppelter Belastung
rechnen, zeigte Schwarz Verständnis.
Für die Stromversorgung der Felsen-
kellerstraße gebe es aber keinen Auf-
schub, gab er zu bedenken.

Zusätzlicher Vorteil der Voll-
erschließung sei, dass die südlich der
Felsenkellerstraße gelegenen, unbe-
bauten Grundstücke besser angefah-
ren werden können. Bauland-Besit-
zer hätten bereits nachgefragt, wann
damit gerechnet werden könnte, so
Schwarz. Dennoch hatte auch Diet-
mar Leberecht Skrupel: „Die Vor-
laufzeit für die Bürger ist kurz.“
Günther Breitschwerdt dagegen gab
ein klares Plädoyer für den Vollaus-
bau ab, alles andere sei Stückwerk.
Bei zwei Gegenstimmen wurde die
Erschließung auf den Weg gebracht.

Bei den Felsenkellern wird voll erschlossen
Stadt Burgbernheim schnürt ein 550000 Euro teueres Maßnahmen-Paket

Gemeinderat hat Sitzung
ERGERSHEIM – Zu seiner nächsten
Sitzung kommt der Gemeinderat Er-
gersheim am Montag, 5. August, im
Gemeindezentrum zusammen. Auf
der Tagesordnung stehen die Instand-
setzungsarbeiten an der Gemeinde-
verbindungsstraße von Seenheim
nach Rudolzhofen sowie Auftragsver-
gaben für den Krippenanbau am
Kindergarten. Beginn ist um 20 Uhr.

Zulassungsstelle geschlossen
ROTHENBURG – Die Kraftfahr-
zeug-Zulassungsstelle in Rothenburg
ist ab Montag, 5. August, wegen Um-
bauarbeiten geschlossen. Diese dau-
ern voraussichtlich bis zum 23. Sep-
tember an. In dieser Zeit stehen so-
wohl die Zulassungsstelle im Land-
ratsamt Ansbach als auch die Außen-
stellen in Feuchtwangen und Din-
kelsbühl zur Verfügung.

IN WENIGEN ZEILEN GEMELDET

Abwasser-Studie
wird vorgestellt
Der Gemeinderat Illesheim
hat am Montag Sitzung

ILLESHEIM (gse) – Mit für die Ent-
wicklung der Gemeinde wichtigen
Themen befasst sich der Gemeinde-
rat Illesheim in seiner nächsten Sit-
zung. Sie findet am Montag, 5. Au-
gust, im Amtshaus statt. Beginn ist
um 20 Uhr.

Zunächst wird es um Fragen der
Abwasserentsorgung in Illesheim
und seinen Ortsteilen gehen. Dazu
wurde eine Studie erstellt, die an die-
sem Abend der Ratsrunde vorgestellt
wird. Außerdem ist eine neue wasser-
rechtliche Erlaubnis für das Einlei-
ten der Abwässer aus Westheim, Il-
lesheim und Urfersheim Thema.

Einen Sachstandsbericht gibt es
zum Bebauungsplan für ein Neubau-
gebiet in Westheim, außerdem müs-
sen dazu Fragen der Erschließung ge-
klärt werden. Weiter wird sich das
Gremium mit dem geplanten Bau ei-
nes Blockheizkraftwerkes befassen.
Mit dieser Einrichtung sollen die
Storck Barracks mit Wärme versorgt
werden, dazu kommt noch ein Bau-
antrag von privater Seite. Zur Verga-
be stehen Erschließungsarbeiten im
Baugebiet Mittleres Flürlein an,
ebenso wie Arbeiten zur Renaturie-
rung der Aisch an.

ILLESHEIM (red) – Mit Überra-
schungen gespickt war der zweite In-
selgottesdienst in Illesheim. Pfarrer
Alexander Caesar hatte die Besucher
auch gleichzeitig zu einer Schatzsu-
che eingeladen.

Schnell war der erste Schatz geho-
ben, eine Truhe mit Eisenbeschlägen
aus dem Jahr 1739. Die Vorstellungen
über den Inhalt gingen weit ausein-
ander. Die Musiker wünschten sich
alte Noten eines berühmten Kompo-
nisten, aber auch Weißwürste. Die
Kinder hätten sich über Gold und
Silber gefreut.

Gemeinsam mit den Kindern öff-
nete Caesar die Truhe und lüftete das
Geheimnis um ihren Inhalt. Zum Er-
staunen der Gottesdienstbesucher
fanden sich darin Gummibärchen,
ein Foto von Freunden und die Bibel.
Schätze können für Menschen also
völlig unterschiedlich sein, sagte
Pfarrer Caesar, der betonte, dass den
Menschen die Schätze des Lebens oft
zufällig in die Hand fallen. Viele
kleine Goldmünzen würden so
schließlich als Geschenk Gottes den
Reichtum des Lebens ergeben.

Bei der gemeinsamen Schatzsuche
nach diesen Münzen kamen die Kin-
der erneut zum Zug und teilten von
ihrem Fund reichlich an die Gemein-
de aus. Die letzten Münzen brachten

dann nochmals eine Überraschung,
waren sie doch im doppelten Boden
der Schatztruhe verborgen.

Dabei hatte der Ortsgeistliche noch
weitere Schätze heben können, wie
er sagte. Denn am Gottesdienst wirk-
te der Bezirksposaunenchor unter
Leitung von Kirchenmusikdirektorin
Luise Limpert, begleitet von Jürgen

Winter am Schlagzeug ebenso mit,
wie man sich die hervorragende
Unterstützung des Männergesangver-
eins sichern konnte.

Bereits jetzt ist eine weitere Aufla-
ge des Inselgottesdienstes geplant.
Er wird bei der Inselnacht am letzten
Wochenende im Juli des nächsten
Jahres stattfinden.

Einige erstaunliche Schätze gehoben
Beim Inselgottesdienst in Illesheim wirkte der Bezirksposaunenchor mit

Mit den Kindern öffnet Pfarrer Alexander Caesar die alte Schatztruhe. Foto: Privat

„Eine Entwicklung ist nur von
innen heraus, aus der

Bevölkerung heraus, möglich.“
Architektin Benita Hildebrandt

In Ottenhofen wird
zweiTage gefeiert
Gottesdienst unter freiem Himmel

OTTENHOFEN (gse) – Zwei Tage
lang wird in Ottenhofen Dorffest
gefeiert. Los geht es heute Abend.

Ab 18.30 Uhr treffen sich die Ein-
wohner und ihre Gäste auf der Wiese
hinter dem Dorfgemeinschaftshaus.
Für Getränke und Gegrilltes sorgt
die Landjugend. Der Sonntag beginnt
um 9.30 Uhr mit einem Gottesdienst
unter freien Himmel. Er wird von
Pfarrer Dirk Brandenberg gehalten,
den Gemeindegesang begleitet Wer-
ner Scherzer auf dem Keyboard.
Frühschoppen und Mittagessen
schließen sich an, danach gibt es bis
zum Abend Kaffee und Kuchen.
Zwischendurch sorgen die Ottenhö-
fer Musikanten für Stimmung.


